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7wischen olfnung und Skepsıs
ongkong VOT dem Julı 1997

Maiıt Adem Julı 199/ geht die hrıitische FTONKOLONLE ongkong die Volksrepublik
INa über, für 5() re zunächst als Sonderverwaltungszone, In der das bisherige Wırt-
schaftssystem erhalten leiben soll. Der Übergang Ist In vielerlei Hinsicht mut Befürch-
[ungen In ezug auf die freiheitliche Verfassung ınd die Einhaltung der Menschenrechte
befrachtet.

IO UT In ongkong selbst und natürlıch auch In der eıne Doppelstrategie eingeschlagen, indem S1e einerseıts hre
Volksrepublık 1na, sondern weltweıt, ırd der Jag der Geschäfte In ongkong weıterführen, auf der anderen Seıte
ÜC der einstigen TONKOlOoNıe ın den chinesiıschen aber schon einmal vorausschauend sıch ıne „Grüne arte  .
Staatenverband mıt Spannung, Befürchtung, offnung und dıe Berechtigung, ıIn dıe USA jederzeıt einreisen
Skepsı1s s g1ibt auf der eınen Seıte den rund- können, besorgten und auch schon eıne wirtschaftliche Aunl-
lagenvertrag, der 1984 zwıschen Großbritannien und der fangposıtıon In den USA, Kanada, ingapur oder SONSLIWO
1na ausgehandelt wurde, SOWIEe das Grundgesetz (Basıc aufbauten, 1mM Fall. daß dıe Entwicklung Oongkongs
Law) VO 1992, dıe festlegen, daß ongkong nach der Rück- negatıv verläuft. abgesichert SeIN.
gabe ulı 1997 als Sonderverwaltungszone (Specla Bewohner ongkongs AUS den eher miıttleren Schichten mıiıt
Adminıstration Regıon SAR fünfzıg re lang eınen SOn- Ausbıildungen In Pflegeberufen oder kleineren Betrieben
derstatus en wiırd, der weıtgehend dıe bısherıge Wiırt- und Geschäften en sıch In orößerer T ahl für dıe Emigra-

tıon AUS ongkong und dıe Eınwanderung, vornehmlıch 1ınCcChafts- und Lebensform der Bevölkerung VO jetzt gut sechs
Mıllıonen absıchern soll ongkong soll danach se1lıne eigene Kanada oder Australıen, entschıeden. In den etzten Jahren
Währung, den ongkong Dollar. beıbehalten und weıterhın ist Vancouver einem besonders behlıebten /Ziel der Hong-
als Handelsmetropole 1m freien Welthandel auf apıtalı- konger Emigranten geworden. DIe Zahl der Chinesen In dıe-
stische Weılse Geschäfte abschlıeßen und eigenständıges SCI kanadıschen ist gewaltıg gestiegen. ach dem Tan-
ıtglıe iın den großen internatiıonalen Wiırtschaftsorgani- anmen-Massaker 1mM Jahr 19589 1st dıe Zahl der Emigranten
satıonen leıben können. en Chinesisch soll nglısc AdUSs ongkong VO  - vorher durchschniıiıttlich Z 000 1m Jahr
weıterhın Amtssprache sSeIN. Ferner soll ongkong einen e1- 1985 auf 66 01010 1m Jahr 19972 gestlegen. Danach hat sıch dıe
Nn  N Obersten Gerichtsho erhalten, der natürlıich nıcht Zahl auf etiwa 4() 000 1m Jahr eingependelt. /u berücksıchti-
mehr das brıtiısche erhaus, sondern den Ständıgen AuUs- SCH ist auch, daß CS ıne nıcht unerhebl: ückwanderung
SC des Natıonalen Volkskongresses In Be1hıng als letzte nach ongkong egeben hat VO ersonen, dıe 1MmM Ausland
Appellatiıonsınstanz en WITd. Fragen der Außenpolıti nıcht dıe erhofften Lebens- und Arbeıtsmöglichkeıten SC
und der erteidigung sollen dagegen ıIn Beyıne entschıeden funden en DiIe oroße A SN der Hongkonger evöl-
werden kerung hat aber keıine Möglıchkeıit sıch 1INSs Ausland bege-
Es bestehen jedenfalls erhebhliche Zweifel, ob dıe fün{fzıg- ben und kann Sal nıcht anders, als dıe herannahenden re1g-
ährıge Übergangsfrist, In der dıe gesellschaftlıchen und polı- nısSse auf sıch zukommen lassen.
tischen Verhältnisse In ongkong nıcht verändert werden
sollen, tatsächlıc In jedem un eingehalten werden wiırd. Wiırtschaftlıche Stabıilıtät un florıierender andelDie eın negatıven Stimmen sınd aber eher In der Mınder-
heıt In den Jahren zwıschen der Vertragsvereinbarung 1984
und der tatsächliıchen Übergabe der Kronkolonıie, dıe In der Wirtschaftlich hat ongkong biısher jedenfalls keıne AnzeIl-
Nacht VO Junı auf den Julı 1997 VOT sıch gehen soll, chen alur erkennen lassen, daß der unende Hande!l und
hat sıch weıtgehend dıe Haltung eıner vorsichtigen Erwar- dıe erfolgreichen Geschäfte ernsthaft bedroht selen. Im Jahr
tung breitgemacht, dıe zwıschen der offnung, da dıe 1996 nahm ongkong den achten Rang In der Statıistik der
ına schon nıcht das uhn schlachten werde, das viele weltgrößten Handelsnationen eın und zugleıc. dıe vierte
goldene 1er legt, und der Befürchtung schwankt, dalß dıe Position den Finanzzentren. Das Staatsbudget 1st AUS-

kommunistischen Parteıkader In Behyıng letztlich doch ıhrem gegliıchen, bschon dıe Besteuerungsrate mıt maxımal 15
doktrinär verengtitem Denken verhaftet bleiben und dıe Prozent den nıedrigsten weltweıt gehört. Es o1bt rheblı-
Freiheiten ongkongs über kurz oder lang als störende che Finanzreserven. Der Aktiıenindex Hang Sen ist stabıl
Elemente beseıtigen werden. und ze1ıgte 1mM etzten Jahr steigende Wendenz:! W ds be1l eıner
Entsprechen wıdersprüchlıc Ist das Verhalten der Bevölke- Wachstumsrate des Bruttosozlilalprodukts Prozent auch

nıcht verwunderlıch ist.FUuHS ongkongs 1m 1INDI1IC auf dıe tändıg näherkom:-
mende „Wıedervereinigung‘“ mıt dem estlan: Dıiejenigen, Hatte INan anfänglıch daß MC Geschäftsaufga-
dıe sıch finanzıell und wıirtschaftlıc elısten können, en ben und Emıigration dıe Immobıilenpreıise, dıe In ongkong
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immer schwıindelerregen hoch n7 notwendıig fallen schen Exporte ongkong ist weıterhın für das estlan
würden, ist dıes Urc dıe tatsächliıche Entwicklung e1IN- SCH des geballten Know-how VO ogroßer Bedeutung für den
deutıg wıderlegt worden. 1C 11UT sınd dıe Immobilhen- Zugang modernen Technıken und Verfahren Es bıetet
preise stabhıl geblieben oder en ANSCZOLCH, auch Ausbıldungsplätze auf den (Gebileten Handel, Management
der Bauboom mıt größeren oder kleineren jekten hat und technısches Wıssen, dıe für das estian: VO rößter Be-
vermındert angehalten. deutung SINd. Besonders CHS sınd dıe Verbindungen Hong-
Es g1bt aber auch warnende Stimmen., dıe 1mM 1ın  IC auft dıe ongs Z Nachbarprovınz Guangdong und hıer besonders

mıt der Freihandelszone Shenzhen usammen mıt uang-langirıstige Prognose für dıe Wırtschaft Hongkongs Pro- dong und nach der für den 31 15 anstehende ückgabeeme VOTAUSSAaSCHH. DIe Bedeutung Hongkongs als Brücke
OIM Macau, entsteht hıer eın rnesiger Wırtschafts- und1na, als Durchgangstor für ausländısche Investitionen Handelsraumund als Handelszentrum, werde auf dıe Dauer nıcht e1ızube-

halten SeIN. Sollte CS diırekten Beziehungen zwıschen der Unter Journalısten, Politıkern und Vertretern der relıg1ösen
Volksrepublık 1na und Taıwan kommen, dann würde dıe Gemeınnschaften In ongkong sınd In den etzten Jahren und
Bedeutung Hongkongs gewaltıe abnehmen. DıIies ist eIiwa dıe onaten Befürchtungen gewachsen, daß mıt der ÜUÜC
Eınschätzung des angesehenen Wırtschaftsberaters 1U SIN- ongkongs unier d1e Souveränıtät der 1na dıe
DOT, der ın ongkong für seine Pro-China-Haltung ekannt Presse-, Relıgions- und polıtısche Freıheiten eingeschränkt

werden könnten. Nach dem Wortlaut der zwıischen TFOB-ist und dessen vorsichtige Kınschätzune der langfristigen
Entwıicklungschancen ongkongs er besondere each- brıtannıen und der Volksrepublık ına getroffenen Vereıin-
tung fand (vgl Far Eastern Economıic evue, barungen des „Grundgesetzes”“ (Basıc Law) soll der Status

S1) Es ırd sıch zeigen müssen, ob dıe eingängıge Formel JUO 1mM ıln  C auf dıe Religionsfreiheit nach der ucC  enr
VO  > „Eın Land Z7WEe]1 Systeme“ auf die Dauer funktionıeren ongkongs ewahrt leiben Mıt IC auf das Verständnis
kann. Die Dıskrepanz der Wırtschaftssysteme VON Hong- und dıe Praxıs der Relıgionsfreiheit In der 1na wollen
kong und des chinesischen Fkestlands ırd sıch als LaAacCckmus- jedoch d1e besorgten Stimmen VO Vertretern der Relig10ns-
est eiıner Verträglichkeıt VO freler kapıtalıstischer Wiırt- gemeılnnschaften ongkongs nıcht erstumme dıe efürch-
schaft miıt „sozlalıstıscher Marktwirtschaft“ mıt chinesischen ten, daß nach dem Juh 99 / doch Eınschränkungen
Charakterıistiken erwelsen. der relıg1ösen Aktıvıtäten kommen ırd

Auf dem Papıer bedeutet der Jul 1997, dalß dıe ehemalıge Unklar ist schon der Umfang der Tätıgkeıten, dıe dann WEI-
terhın als normale relıg1öse Aktıvıtäten unier dıe Relig10ns-TONKOlOonNı1e ongkong mıt den „Neuen Terriıtorıien“ wıeder freiıheiıt fallen werden. Wırd dazu auch gehören, W as chrıst-

dıe Souveränıtät der ına geste ırd Damıt lıche Kırchen auf dem Gebilet der Erzıiehung, des (Te-
werden dıe Bestimmungen der ungleichen erträge AUS der sundheıltswesens und der Sozialarbeiıt gegenwärtıg leisten?
Kolonıialzeıt hınfällıg, dıe zunächst sa festlegten, daß dıe Menschenrechtsgruppen WI1Ie dıe katholische Kommıissıon
Nse ongkong „auf EW1S“ Großbritannıien fallen sollte „Gerechtigkeıt und rieden“ und andere iragen sıch., InWIe-
und dıe spater 1m Jahr 1897 MC den auf der „Neuen ler-
rıtorlien“ auf dem chinesiıschen Festland, dıe auf 99 ahre, eıt der FEınsatz für dıe Wahrung der Menschenrechte auch

weıterhın In ongkong möglıch seın werde
eben bıs ZU Julı 1997 englısches Pachtland wurden, GIi= arnungen AUS der ına und VO  S den Vertre-
ganz wurden. alt dera Felsen nıt kaum eiInem Haus

tern Chınas In ongkong selber dıe Adresse der Men-
darauf‘ IOra Palmerston 1m Jahr 1841, mıt dem leinen schenrechtsgruppen sınd jedenfalls besorgniserregend. Da
Fischereihafen be]l seınem Erwerb zunächst eher als e
Fehlinvestition, hat sıch das Aschenputtel den ırd VO (C’hef der Verwaltung ıIn ongkong,

Tung Chee-Awa, 1Im espräc nıt chrıistliıchen Organısat1o-chinesischen Vertragshäfen der Kolonialzeıt inzwıschen
NCN festgestellt, daß Menschenrechtsorganıisationen nıchts

eInem echten „Kronjuwel“ gemausert. In diıesem Sınn ist CS befürchten aben. solange S1e sıch mıt „echten; Men-
wohl falsch. VO eiıner 95  ückkehr  6C ongkongs nach ına schenrechtsproblemen befassen. DıIe Problematık, Was Je-sprechen. Denn, W dsSs eute 1na zurückfällt. hat weiıls 1mM konkreten „echten Menschenrechtsfragen“wenıg mıt dem leinen Fischereıihafen VOIl 1847 gemeı1n, verstanden wiırd, ze1gt sıch sehr ECULNC ennn Tung darauf
sondern ist eın Terrıtoriıum mıt eıner Wırtschaftskraft g -
worden, dıe auch für das grobe 1na sehr erheblıch ist hinweiıist, daß „sensıtıve Fragen“” W1IEe dıe Unabhängigkeıt

VON 1ıbet oder Taıwan nach dem K A997 VO ongkongDas Bruttosozialprodukt Hongkongs hat immerhın ME
AUS nıcht mehr behandelt werden können.

Größenordnung VO 20 Prozent der Quote der 1na
Es esteht wohl keın / weıfel daran, daß In Zukunft Ööffent-Von noch orößerer Bedeutung ist ongkong als Fınanzzen-

tirum Stammten doch VO den ın ına In den etzten IS 11© Demonstrationen und Erklärungen auf dem Gebilet der
Menschenrechte In ongkong 11UT sehr eingeschränkt, WEJahren getätigten Investionen In en VON 2500 Mılhıaarden

Dollar alleın 150 Mıllıarden Dollar AUS ongkong oder überhaupt, möglıch se1ın werden Für dıe große ahl VON

en über ongkong 1INSs Land gekommen. ber den Hafen Bewohnern ongkongs, dıe ursprünglıch SCH der ADb-
VON ongkong mıt selnen modernen Container-Verschıiıf- ehnung der kommunistischen Herrschaft AUSs iıdeologischen
{ungsanlagen und dem Flughafen geht dıe Hälfte der chinesı1- (jründen ına verlassen en und nach ongkong geflo-
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hen SInd, bedeutet der Übergang eiıne Gefährdung iıhrer bıs- (C’hef der Verwaltung (Chief Execut1ive) der Sonder-
herıgen Exıstenz. (Jenauso sıcher Ist, daß ongkong ıIn JN verwaltung2szone VO ongkong NIieTr dre1l Kandıdaten VO
un nıcht weıter als Zufluchtsort für egıme-Gegner AaUus einem VO Beyıng ernannten Wahlausschu VO 400 Perso-
der ına In rage kommt IS  — mıt 32() Stimmen gewählt und mıt einem TI1e VO Miın1-
uch auf dem Gebilet der Relig10ns- und Pressefreiheit soll sterpräsıdent JE Peng offizıell ernannt Miıt der ıe

ongkongs ırd Tung ul1ı 1997 selne fünfjährıgeongkong sıch VO der dirıgistischen Polıtik des Festlands Amtszeıt Tung, e1n Geschäftsmann AUSs der chıf-unterscheıden dürfen och Sınd dıe edenken den
Presseleuten nıcht überhören, dıe fürchten, hre bisher1- fahrtsbranche, Wal bısher der weıteren Offentlichkeit als

Politıker nıcht direkt bekannt, bschon ST In verschıiedenenSCH Freıiheiten einzubüßen. Außerungen des chinesischen
Außenmuinıisters Oian Oichen haben dıese edenken VCI- polıtiıschen Posıtionen se1t ein1ıgen Jahren tätıg SCWESCH ist

Immerhın ehörte ST als Berater dem Gremıium d} das nachstärkt, als ß erklärte, dalß Journalısten WAarT krıtiısıeren, aber der gemeiınsamen chinesich-englischen UÜbereinkunft VO  —keıne Gerüchte verbreıten ürften uch selen ihnen PCI- 1984 dıe Verfassung der Sonderverwaltungsregion Hong-sönlıche ngrıffe auf chinesische Führer untersagt. DIiese für ONngs, das SO® Basıc Law, erfaßt hatdas estlan: normalen Eınschränkungen einer Pressefreıiheıt
mıt „„.Chinesischen Charakterıistiken“ sınd In ongkong mıt Vom etzten (Jouverneur ongkongs FLS Patten wurde
Bestürzung aufgenommen worden. Qıan Qıichen hat jeden- Tung 19972 dann ebenfalls zum ıtglıe des Exekutivrats
alls deutliche (GGrenzen für dıe MC S5Sonderverwaltungszone (Executive ouncı berufen, das die Verwaltung Hong-
ongkong abgesteckt, als S ein1ge Verhaltensweıisen OoNgs kontrolhert. JTung wurde ferner 1995 ZU Vızepräsıi-
nannte., dıe nach der 1L ongkongs nıcht mehr denten des 94 Personen starken Vorbereıtungskomitees für
gestattetL Sse1In werden. Darunter fallen dıe Exıistenz VO  —; antı- den Übergang ongkongs In den Zustand der onderver-
kommunistischen Urganısationen, antıkommunistische Alke waltungsreg1ion. Anfang 1996 Wäal Tung Del einem Besuch In
tıyıtäten und Publıkationen, dıe sıch das sozlalıstische Beyıng VO Jiang Zemin empfangen worden, W as peku-
System In ına richten oder des Tiananmen-Zwischenfalls atıonen führte, daß Tung das Vertrauen der chinesischen
gedenken. Westliche oder taıwanesısche Keglerungsorganı- Führung genıeße und gute Aussıchten habe, höhere ufga-
satıonen dürfen In ongkong nıcht tätıg werden. Die Mas- ben In ongkong übernehmen. Die Wahl ungs wurde.,
senmedien werden bestimmte Themen W1e dıe Unabhängı1g- W dS se1ıne Qualifikation angeht, 1m wesentliıchen begrüßt,
keıt Taıwans, dıie Selbstbestimmung ongkongs nıcht mehr WENN auch Krıitik Wahlverfahren vgeü wurde, we1l CX
behandeln können und en alle Arten VO Angrıffen auf 1L1UT csehr eingeschränkt als demokratıisch bezeichnen ist
chinesische Reglerungs- oder Partelorganisationen eINZU- eltaus negatıver wurde dıe Eınsetzung eiInes 60) Personen
tellen (vgl Insıde 1na aınlan January 1997, S starken vorläufigen legıslatıven Gremiums MN dıe Gruppe

VO 400 ernannten Wahlleuten aufgenommen, dıe dıe erst
995 gewählten Vertreter des bısherigen Legislatıve Councılöglıche FEınschränkungen der Legco) blösen sollen DiIe Tatsache, daß Prozent der

ede- und Meınungsfreıiheit Mıtglieder des Gremıiums AUS den Reıihen des Wahl-
komıiıtees selber tTammen, wurde mıt Befremden vermerkt.
Sowochl In ongkong, Z7WEe]1 Driıttel der 1n einer UmfifrageDas Ist 1ne ziemlich are Sprache, dıe euilic MaC) daß

dıe bisherigen Freiheiten auf dem Gebilet der Presse und Befragten sıch das Ernennungsverfahren aussprachen,
als auch 1mM Ausland sti1e ß dıe Vorgehensweılse der ınaMassenmedien nıcht uneingeschränkt weıter bestehen ble1i-

ben werden. DIe ro-Demokratiegruppen, dıe sıch In den De1l der Bestellung dieses Gremıiums auf charfe Krıtik Der
chinesische Außenminister Oan Oichen konterte mıt demetzten Jahren be]l Erinnerungsfeiern an das T1iananmen- Hınwelis, daß In der hundertjährıgen Geschichte der Kron-Massaker und In der Verteıidigung der demokratischen Te1-

heıten Hongkongs engagılert aben, sehen der kommenden olonıe SCS ScCHhI1e  iıch LOondon SCWECSCH sel, das den ewelıli-
SCH (jJouverneur ohne jede demokratıische Beteilıgung derEntwicklung er mıt oroßen Befürchtungen Es

ırd sıch herausstellen. Inwıeweıt ongkong auch In - Bürger ongkongs ernannt habe
un 00 Zentrum freler Pressearbeiıt für Sanz Asıen leiıben Irotz der Krıtik Wahlverfahren wurde der erwählte HCN
kann und ob dıe oroßen Presseorgane WIEe dıe „Far Ekastern C’hef der Verwaltung 1m großen und SaNZCH VO der evöl-
Economıic Revıew“ und „Asıa W kn iıhren Standort dort kerung DOSItIV ANSCHOMMECN. DIe krıtische Presse ın Hong-
enalten werden Erste Verlagerungen VO Presseorganen kong hat eiıne Lıiste VO Jestfragen und Bewährungs-
nach Taıwan oder nach Bangkok en schon stattgefunden. problemen zusammengestellt, dıe für ine Bewertung der
DIe Monatszeitschrift ..  he Nınetles‘ VO Lee Yee hat Je- Polıtik ungs In Zukunft entscheıdend se1ın werden. Da geht
entTalls ıhren Standort nach Taıwan verlegt, als ıhre Off1- CN Fragen der relatıven Souveränıtät ongkongs, ıIn
zielle Anfrage Lu Ping, den offzıell chinesischen eauft- der Verabschiedung des Haushalts, Fragen der (GGJrenz-
tragten für ongkong und Macau, nach dem Fortbestan sıcherheit und des Asylrechts DbZWw der möglıchen Auslıe-
VON Pressefreiheit erst Sal nıcht beantwortet wurde ferung VO  S polıtısch unerwünschten Personen AUs ongkong
JTung Chee-hwa 59) wurde Dezember 1996 Z dıe 1na, dıe (irenzen der Presse- und Demon-
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DIie Passıon Jesu

strationsfreıiheıt und der wıirtschaftlichen kKıgenständigkeıt in einfühlsamen
1mM unl  IC auf dıe eigene Währung und Verfügung über dıe
nıcht unerheblichen Währungsreserven Hongkongs. Bildern und Texten
Streıt das Übergangsparlament

Noch VOTI der eigentlichen Übergabe der TONKOlaonNıe nahm
das VON Beyıne eingesetzte Übergangsparlament seine AT
beıt auf. DIe Jjetzt schon 1mM vorhıneıin 7A01 Souveranıtäts-
wechsel beschlossenen (‚Jesetze sollen Julı In Ba tire-
ten 7u den vorgesehenen (Gesetzen gehören MNMECNE Bestim- 7
MUNSCH Z Paßregelung mıt Festlegungen, WT In Zukunft
als ständıger Bewohner (permanent resident) Hongkongs
anzusehen ist on jetzt hat dıe chinesische Regierung C1-

ärt, daß S1e dıe brıitische Staatsangehörıigkeıt Jemer 5() O0
Beamten; . die In ongkong In „sensıtıven Bereichen“ tätıe

und dıe deswegen VO  S der brıitischen Regierung brıt1i-
sche Pässe bekommen aben. nıcht anerkennen werde )Das IV hast
ebenfalls VO Beyhyme eingesetzte Vorbereiıtungskomıitee für 2alleha
dıe Übergabe EeSCHIO e1in Wahlgesetz, Bestimmun- In ola 1ToYo
SCH über den Datenschutz und dıe Demonstrations- und
Versammlungsfreıheıt, dıe bısher geltende Bestimmungen 0aa
einschränken. egen diıese geplanten Eınschränkungen der ETa AAGrundrechte der Bevölkerung ongkongs protestierten
wohl der noch amtıerende (jouverneur TIS Patten WIEe 0N Hans Albert mOöntges

erbert Falkenauch andere demokratıische Gruppen
Besonders charfe Kritik übten dıe Mıtglıeder der Demokra-
tischen Parteı ongkongs, dıe In keinem der (Gremien 04 Seiten, gebunden,
mıt eigenen Mıtgliedern vertreten Sind. Immerhın hat diese 24.80/085 IS1,— /SEr 24 —
Grupplerung 1m Jahr 1995 be] den etzten ahlen 65 Pro- ISBN. 3-451-26332-
zent der Stimmen egen iıhrer chinakrıtischen
Haltung wurde dıe Demokratische Parte!] VOIl Beyıne VOIl Dieser kKlassische reuzweg folgten Gremıien, dıe sıch mıiıt dem Übergang befassen, AUS- In 14 Stationen der Passıon Jesu und deutet
geschlossen DIe Demokratische Parte!I ihrerseı1ts hat erklärt, in einer I5 Station die Auferstehungsıch diesen unrepräsentatıven Organen nıcht beteilıgen Im Vordergrund stehen die aussagekräftigen,wollen hre Krıtik richtet sıch VOT allem dagegen, dalß alle
Sıtzungen und Verhandlungen des Exekutivrates WIE abstrakten Bilder Heribert alkens S1e wurden

1mM ständigen eSpräc eigens für Höntgesauch der Übergangskommission Ausschluß der
Offentlichkeit und der Presse stattfıinden. und SCE1INE Kirche geschaffen. Nüchtern,

pathetisch, doch Auflserst kenntnisreich erläutert
Chıinas Außenminıster Qıan Oıichen reagıerte darauf mıt dieser in seinen Betrachtungen den SIinn der
Mahnungen dıe englısche Regierung und Opposıt1ions- Gemälde SOWI1E das Geschehen Al olgotha
STUDPDPpCN In ongkong, sıch nıcht unnötıg aufzuregen und und Alßt Parallelen ZUTN ESCANIC vieler
mehr Kooperationsbereıitschaft Zeigen. |DIS Vorsitzende ND sichtbhar werden. Fine künstlerische
der Demokratischen Parteı. Martın Lee, appellierte Anfang und meditative Heranführung A die
Februar 1997 be]l eıner Europareı1se dıe deutsche eg1e- Leidensgeschichte Jesu
IUNg und dıe deutsche Wırtschaft, sıch für dıe demokratı-
schen Freiheıiten ongkongs nach der 116e ına
einzusetzen. In onn machte noch eiınmal CULIC daß
dıe VO 1na eingesetzte „provisorıische gesetzgebende

In jeder BuchhandlungVersammlung‘“ nıcht In Übereinstimmung mıt dem VO  = allen
Parteien ANSCHOMIMMIENC Grundgesetz stehe Lee möchte C1I-

reichen, daß dıe Europäische Unıion sıch stärker für ONg- ERDERkong eınsetzt und dıe TODIeme ongkongs nıcht änger als
eine Angelegenheıt betrachtet, dıe 1L1UT zwıschen roß-
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brıtannıen und der ına eklärt werden SO I rotz können entsprechend ihrer Irüheren Praxıs weıterhın höhere
selner Vorbehalte gegenüber dem jetziıgen Verhalten der chulen und andere chulen, Krankenhäuser und Wohl-
chinesischen Regilerung, dıe dıe Demokratische Parte] vVvO fahrtseinrichtungen führen und andere Sozlalfürsorgeen polıtıschen Gremıien ausgeschlossen hat, möchte Lee bıeten.“ diıese klaren /usagen In Zukunft eingehaltenselne Parte1ı be]l den nächsten ahlen ıIn ongkong eılneh- werden. ırd sıch erst In der Praxıs nach der Übergabe
INCN lassen, WECNN dies dann noch möglıch seın sollte Hongkongs herausstellen. Eın krıtischer 100l wırd sıcher

se1n, inwleweiıt dıe staatlıchen Beıhilfen für chrıstlıche Schu-Innerhalb der christlichen Kırchen gab unterschıedliche
Meınungen, ob cANrıstlıche Vertreter sıch beım Auswahl- len und Sozlaleinrichtungen auch nach der Übergabe gezahlt

werden. Auf sıch selbst geste werden dıe christlichen Kır-komıitee des höchsten Verwaltungsbeamten und des
vorläufigen gesetzgebenden Gremıiums beteiligen ollten chen jedenfalls dıe 1elza iıhrer Eınriıchtungen finanzıell

nıcht durchtragen können.Der Hongkonger Christenrat on Kong Christian OUNMN-
CLL) entschıed sıch für einen Mıttelweg, indem ZWaT chrıst- Aus nla des chinesischen euJahrsfestes Februar
16 Kandıdaten für das Auswahlgremıium vorschlug, dıe 1997 en dıe Führer VO sechs ogroßen KRelıg1onsgeme1n-aber dann 1Ur als Indıyiduen und nıcht 1m Namen des schaften (Katholiken, Protestanten. Buddhısten, Muslıme.
Kırchenrats auftreten ollten Andere chrıstlıche Gruppen, Konfuzıaner und Taoısten) In ongkong gemeınsam erklärt,
dıe sıch In der Vergangenheit für ogrößere demokratische daß S1e mıt oroßer Zuversıicht und UOptimısmus In das HCS
Freıheıiten eingesetzt hatten, dıstanzıerten sıch VO diıesem Jahr gehen DIe Wiıedervereinigung der Kronkolonie mıt
eschlu In eiInem Ifenen 1TI1e In der chinesischen ages- 1na wırd VO ihnen als posıtıves Ere1gn1s begrüßt In G@1-
zeıtung „Mıng Pao‘‘ CI Weıhnachtsbotschaft für das Jahr 1996 hat ardına

John Baptist Wu heng-Chung se1lne Gläubigen auf dıe kom-
menden Ere1i1gn1sse einzustimmen versucht Er forderte dıeDie Haltung der christlichen Kırchen ZU

bevorstehenden echsel Gläubigen auf. sıch der polıtıschen Zukunft MN-
über aktıv und kreatıv verhalten und hoffnungsvoll auf
das Neue einzulassen. DiIe katholische Kırche In ongkong

uch In der katholischen Kırche gab SS Spannungen ZWI1- hat In den etzten Jahren arüber hınaus O verschliedene
Verlautbarungen versucht. dıe Katholıken auf dıe bevor-schen der oIlzıellen Linıe der DIÖzese, dıe für dıe Bete1- stehende ucC  enr In den chinesischen Staatenverband VOTI-lıgung VOo Katholiken eıntrat, und der Kommıissıon „Ge- zubereıten. Vorherrschen Wäal das Bestreben, jeder Oormrechtigkeıit und Friıeden“, dıe dagegen Wal Letztlich erwIes

sıch dıe inner-katholische Auseinandersetzung als Il-
VO  — Panıkmache entgegenzutreten und für eiıne posıtıve Eın-

standslos, da dıe chinesische Reglerung De1l der /Z/usammen- stellung unier den Gläubigen werben. rundsätzlıc Wl

festgelegt worden, daß Priester und Ordensleute In Hong-stellung des Vorbereitungskomitees für dıe ückgabe WAar
eıne el Persönlichkeiten AUS den verschliedenen Relıg10- kong le1iben sollten. elıne Fortführung des kırchlichen

Lebens sıchern.1918 berIıef, Katholiken aber nıcht berücksichtigte.
In dieser Auseinandersetzung zeıgten sıch Jedoch rundle- Im März 1995 veröffentlichte dıe DIiözese ongkong ‚Pasto-

rale Rıchtlinien“ für den Übergang 1mM Te 1997 DiIe Ka-gende Unterschiede 1im 1ın  IC auf dıe Haltung, dıe dıe Olıken werden aufgefordert, als gule chinesische Patrıotenchristlichen Kırchen gegenüber der chinesischen Staats-
führung einnehmen sollen Während dıe oIlızıellen Kırchen- und Bürger sıch aktıv In den Urganısationen,. dıe für den

Übergang arbeıten, beteiligen und iıhren Beıtrag auf derleitungen eher für eıne offene Haltung der OMprom1ß-
bereıtschaft eintreten, verlangen kırchliche Aktıonsgruppen Grundlage der Sozlallehre der Kırche einzubringen. uch

ollten S1e sıch mıt den Bestimmungen des Grundgesetzeseıne are Haltung der Kırchen. dıe sich In prophetischer VO ongkong (Basıc Law) machen. Als Katholi1-ONM für Menschenrechte und mehr Demokratie einsetzen
ollten ehr als auf den Erhalt iıhrer Instıtutionen ollten ken ollten SI1E sıch der Eıinheit mıt allen Katholıken In der

Weltkıirche bewußt SeIN und sıch VOT em intensiveresıch dıe Kırchen für dıe Menschen einsetzen, ırd VON diesen
Gruppen gefordert Kontakte mıt der Kırche ın ına emühen (dt ext In

and INn and In dıe Zukunft, Dıözese Essen 1Ö7eseDiIe christlichen Kırchen tellen mıt gul 600 000 Gläubigen
eiwa NECUN Prozent der Bevölkerung dar Unter ihnen ist dıe ongkong, ST{ Augustıin 41 o
katholische Kırche mıt 35() 000 Gläubigen, darunter O() 000 Andererseıts bemüht sıch dıe chınesıische Keglerung stark,Fılıpınas, dıe orößte Gruppilerung. DıIe Kırchen pIelen eiıne Besorgnisse der Zukunft ongkongs möglıchstgewichtige 1m sozıalen und gesellschaftlıchen Gefüge ZETSTEUCH: und offızıelle und inoffizıelle chinesische tellen
Hongkongs, eilınden sıch OCN über Prozent er SO7ia- werden nıcht müde betonen. daß Befürchtungen,len und dıakonischen Einrichtungen, 4() Prozent der chulen ongkong würden In Zukunft dıe Menschenrechte eINgE-und A() Prozent der Krankenhäuser In kırc  IcCher Jräger- schränkt werden. nıcht zutreffend SeIeHh! daß S1E vielmehr
schaft Das HNECE Grundgesetz für ongkong, das 199() De- ohne Abstriche 1mM bisherigen Verständnıis weıter gelten WECI-
schlossen und Jul 1997 In Ta treten soll hält 1mM Alr den Wıe der precher des chinesischen Außenministeriums,141 ausdrücklich fest „Die relıg1ösen Gemeinschaften Shen Guofang, noch 16 Januar 1997 ıIn Be1h1ng erklärte.,
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würden dıe chrıistlichen Kırchen In ongkong nıcht dıe lerung fallen Das würde bedeuten, dalß offizıielle Beziehun-
MTSIC der chinesischen Regierung geste werden. Von SCH der Dıiözese ongkong Z Vatıkan der fehlen-
der Zentralregierung werde keın Einfluß auf dıe Besetzung den dıplomatıschen Bezıehungen zwıschen der 1na
VON kırchlıchen Amtern In ongkong beansprucht. uch und dem eılıgen unmöglıch emacht würden.
werde dıe Relıgi1onspolitik des Festlands nıcht auf ongkong
ausgedehnt werden. DıIie katholische Kırche hat hıer Ollien- Im Ausland Ist dıe Kınstellung ZA DEGongkongs In

den chiınesiıschen Staatenverband eher ambıvalent. Vor a 1-siıchtlıch Befürchtungen gehabt und 1m Dezember 1996 noch lem ıIn kırchlichen Kreisen g1bt CS eiıne unterschiedliche Be-
VOT Ende der englıschen Kolonialzeıt Z7WEe] SS Bıschöfe für
ongkong ernannt und weıhen lassen. ardına Wu rhıelt wertung Überwiegend wırd festgestellt, daß dıe C

der Kronkolonıie den notwendıgen chlußstric dıeIn der Person des Salesianerpaters OSse en Le-Kıun eınen
Koadj]utor mıt dem ec der Nachfolge. Ferner wurde der kolon1ale Demütigung C‘hinas 1Ul @ dıe vielen „ungleıchen

CLE markıere. An dem Zustandekommen eiıner eıDıirektor des Holy Spirıt udY Centres und Generalvıkar. dieser ungerechten internatıonalen VereinbarungenJohn Long Hon, ZU We1l  1SCAHO eweıht. auch mıiss1ionarısche Kräfte manchmal dırekt beteıligt oder
Miıt Spannung wırd WIEe sıch das Verhältnıs der en doch zumındest davon profitiert. nier dieser Rück-
katholiıschen Kırche In ongkong Z Vatıkan und Z sıcht erscheımnt dıe ückgabe als eın Akt ausgleichender Ge-
aps entwiıckelt. DiIie rage Ist, ob der gegenwärtige Zustand rechtigkeıt, der VO den Kırchen begrüßt ırd
erhalten Dleiben kann, oder ob dıe für dıe ına gel- ber o1bt auch Stimmen, dıe mıt Besorgn1s und Beklem-
tende Haltunege der chinesischen Regilerung 1ImM 1n  IC auf INMUNg sehen, daß dıe vielen kırchliıchen Institutionen In
Aktıvıtäten des eılıgen Stuhls In der 1na auch für ongkong wohl kaum reibungslos den Übergang rleben
ongkong bestimmend werden wiırd, nach der admınıstra- werden. (Janz sıcher oılt dies für ıne eı VO  z kırchliıchen
t1ve Maßnahmen des eılıgen Stuhls als „Einmischung In dıe Aktıvıtäten VO evangelıkalen Gruppen, dıe über re hın-
inneren Angelegenheıten“” Chıinas verurteılt und verhıindert WCR antıkommunıiıstische Propaganda betrieben en und
werden. Der precher des chinesischen Außenminıister1ums, sıch ıIn vielen mıssıoNaAarTıschen Aktıvıtäten ıIn der ına

engaglerten. Es ist offensıichtlıch, daß Aktıonen WI1Ie 1ıbel-Shen Goufang, gab UZ dıe beruhigende Erklärung ab,
daß relıg1Ööse Organısationen und indıvıduelle äubıge auch schmuggel und dıe Aussendung ausländıscher Missıons-
In Zukunft hre Bezıehungen anderen Ländern ufrech- kräfte VO Territoriıum Hongkongs AUs In Zukunft nıcht
terhalten können. Dies wurde VO vatıkanıschen tellen als mehr möglıch se1ın werden. Diese Aktıvıtäten gingen bısher
eıne indırekte Antwort auf dıe orge des Papstes dıe meılstens VO Organısationen AaUs, dıe ıhren S1t7 In den USA

oder ONSLIWO 1m Ausland hatten./ukunft des Terriıtoriıums (SO der Intern Fıdesdienst.
Nr 4028, 36) angesehen. Der precher des

chinesischen Außenminıisteriums erklärte weıter, daß dıe Andere kırchliche Gruppen und Organısationen en sıch
e der Unsicherheıit der Lage nach der ÜUÜC  enr Hong-Kırche In ına und ongkong einander nıcht untergeord- OoNngs schon entschıieden, Instıtutionen und Personal abzu-

netl seIen. sondern sıch gegenseılt1g respektieren werden. ziehen. DIie katholische Nachrichtenorganıisatıon (CA:
ohne daß dıe eiıne sıch In dıe Angelegenheıten der anderen News verlegte schon VOI ein1gen Jahren ıhr uro nach Bang-einmıschen werde. kok Der Informatiıonsdienst ına News nalysıs“ der

Jesuiten ırd Jjetzt In Taıwan erstellt. Archıve kırchlicher

Es bleibt 1e]1 Unsicherheit Organısationen, dıe sensIıit1ves Materıal über Menschen und
Sıtuationen AUS der 1na ammeln. en ebenfalls
ongkong schon verlassen oder werden dıes hald tun

ongkong ist bısher WIE auch AaCau aSSOZ1lertes ıtglie In Grundsätzlıc oılt immer noch der eschlu. daß kırchliches
der Vereinigung Asıatiıscher Bischofskonferenzen (FABC) Personal In ongkong leiben soll ber mehren sıch dıe
DIie katholıiısche Kırche ın der ına hat dagegen 1i= älle, da Prijester und Ordensleute mıt dem rgument, daß
wärtıig weder ırekte Bezıehungen mıt dem Vatıkan, noch ist S1e als Hırten iıhren Gläubigen nachgehen sollten, sıch für dıe

Emigration entscheıden und In dıe US5A, Kanada oderS1e ıtglıe ıIn der FAÄARC Dort ist jedoch Taıwan Vollmıit-
g1e 9 wodurch das eıdıge Problem der „Ein-China-Polıitik" ONSLIWO INSsS Ausland gehen
heraufbeschworen wiırd, wonach dıe 1na be1 en 1N- Andere kırchliche Eıinrichtungen, dıe sıch mıt der oku-
ternatıonalen Bezıiehungen darauf besteht, da Vertreter mentatıon der Entwiıcklung der chrıistliıchen Kırchen auf dem
Talıwans nıcht geme1Insam mıt olchen der 1na auftre- estlan: efassen, WIE das katholische „Holy Spirıt udY
ten dürfen Gegenwärtig eiiınden sıch sowohl das ekreta- Centre  6C oder das protestantische „Chrıstıan udY Centre
rat der FAÄARC WIEe auch das Uro der protestantischen Chınese elıgıon Culture®: planen, hre Arbeiıt In g —

wohnter Weıse weıterzuführen, da S1e Instıtutionen derChristlichen Vereinigung Asıens noch In ongkong.
Was dıe Bezıehungen der DIiözese ongkong ZU Vatıkan christliıchen Kırchen In ongkong SINd. In der Vergangen-
angeht, wırd befürchtet, daß hıer selıtens Beyıng argumenN- heıt hat ongkong Oft eıne Vermiuttlerrolle In der Koordina-
tıert werden könnte, daß alle dıplomatıschen Beziehungen t1on der vielfältigen Aktıvıtäten auf dem Geblet der Beob-

ongkongs nach außen In dıe Verantwortung der Tentralre- achtung VO Entwiıcklungen der christlichen Kırchen In der
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1na ausgeübt. Diese Brückenfunktion ırd ongkong Verbindungen beıbehalten können, ırd sıch zeıgen, WENN
er Voraussıcht nach In Zukunft nıcht mehr pıelen der Lutherische unseıne Vollversammlung ZU fünf-
können. zıgJährigen Bestehen WIE geplant kurz nach dem Julı 1997

In ongkong wırd halten können. Im Vorfeld der Veranstal-In den protestantischen Kırchen ongkongs überwiegt
ebenfalls weıtgehende SKepsıI1s 1m 1n  IO auf den ber- (ung ist Jjedenfalls Problemen gekommen, e1] dıe

Veranstalter sıch In Beyıne vergewısserten, daß dıe Veran-Salg DıIie Tatsache alleın, daß dıe Zahl der protestantı- staltung nıcht auf chinesischen Wıderspruch stoßen werde.schen Pfarrer, dıe sıch 1mM Vorftfeld der Ü Hong- Kırchenkreise In ongkong Nnannten das 00 alsches Vor-oNngs für dıe Emigration entschıeden, wesentlıch orößer ist gehen, we1l bısher solche Veranstaltungen In keiner Weiıseals In der Bevölkerung allgemeın, pricht nıcht gerade afür,
daß dıe chrıistliıchen Kırchen dıe Entwicklung nach dem genehmiıgungspflichtig SCWESCH se]len und CS er auch In

Zukunft nıcht Se1InNn müßten.Julı 997 vorrangıg DOSILLV einschätzen. wohk Naiwang,
der Dırektor des Hong Kong Christian Institute, pricht £wıischen der Evangelıschen Kırche In Deutschlan
dagegen VO Jahr 1997 als einem Kalros für dıe Kırche In und dem protestantıischen Kırchenrat ongkongs bestehen
ongkong, da der Kırche dıe Chance gegeben wırd, hre JangJährıge gule Bezıehungen. Im März dieses Jahres ırd
Rolle und ıhren Beıtrag für ongkong und ına 11IC  = eiıne Delegatıon des ongkonger Kırchenrats nach Deutsch-
überdenken and kommen, e1in Gegenbesuch ZUT Reıise eiıner deutschen
Verschlıedene protestantısche und katholische UOrganısatıo- Delegatıon 1mM Jahr 1993 ugleıc. macht der Zeıtpunkt der
NCN en eıne 771 Julhı-Kette“ uly ın gegründet, dıe Reise kurz VOT dem Rückkehrdatum des Juh 1997 deut-
eıne Aufklärungskampagne 1mM Umfeld des Übergangs Dbe- lıch. da ß dıe zukünftige Entwicklung der kırchlıchen S1itua-
treıbt und lıturgische Gebetshiılfen anbıetet. Inwıeweit t10n In ongkong einen wichtigen Teıl der Gespräche AdUS-
dıe chrıistliıchen Kırchen In Hongkong hre internatiıonalen machen WIrd. eorg Evers

Kurziınformationen
Jesu Chriıstı SOWI1E 1SS10N und 1N- Theologenkommıiıssıon macht den enNtT-D okument der Theologen- terrelıg1ösem Dıalog. In einem zweıten Ssche1ıdenden Unterschıe zwıschen derkommıissıon ZU Religi0ns- Jen stellt dıe Theologenkommissıon VO  — iıhr dargestellten lehramtlıchendıalog 1ImM Rückegriff auf das Neue JTestament Konzeption und der pluralıstıschen Re-
und lehramtlıche Dokumente eolog1- lıg1onstheologıie 1M Umgang mıt der

Die Internationale Theologenkommis- sche Grundlagen für das Verhältnıs des Wahrheıitsfrage fest DiIe pluralıstiısche
SION hat e1in umfangreiches Dokument Christentums den anderen Relig10- Relıgionstheologie nehme nıcht 11UT
mıt dem 1Te „Das Christentum und NCN dar: Das Person und Werk Jesu den Wahrheıitsanspruc der eigenen
dıe Religi10onen“ erarbeıtet, das jetzt Chriıst]ı gebundene, alle Menschen elıgıon nıcht sondern leugne
veröffentlicht wurde (In La (ivıltäa gerichtete Heılsangebot Gottes, das auch den der anderen Relıgionen. 1ne
Cattolıca, . 146—183). DIe umfassende Wırken des eılıgen (Je1- Dıalogstrategie, dıe eıne Reduktion
VO Präfekten der Glaubenskongre- STeSs und dıe Sendung der Kırche (1n des chrıstologischen Dogmas fordere,
gatıon geleitete. seı1ıt 1969 bestehende diesem /usammenhang geht CS den Überlegenheitsanspruch des
Internationale Theologenkommission den Satz 4CXUT. eccles1am nulla Christentums zurücknehmen kÖön-
hat sıch damıt einem der wichtigsten lus‘‘) Das Dokument hält fest, heute NCN, ırd VO der ITheologenkommıs-
theologisch-kirchlichen Dıskussions- stehe dıe He1ilsmöglichkeıit für Men- S1ION abgelehnt. Das Dokument SCHAI1Ee
themen der Gegenwart zugewandt, das schen außerhalb der Kırche, dıe iıhrem mıt Hınweisen ZUT Behandlung der
besonders In Asıen VO hoher Brısanz (GewIlssen {olgen, außer rage Man rage nach (Jott und nach dem Men-
ist Das Dokument beschreibt zunächst könne auch nıcht ausschlıeßen, da ß dıe schenbild 1mM interrelıg1ösen Dıalog.dıe g  nwärtıg enen Ansätze Relıgionen als solche „eine DEWISSE Dieser Dıalog wırd als der „chrıstlı-
elner Theologie der Relıgi1onen heilschaffende Funtion aben, also den chen erufung wesensverwandt‘‘ be-
iıhren Posıtionen A Heıilsbedeutung Menschen ıhrer Zweıdeutigkeıt zeichnet: Sl se1 Teıl der „Dynamık der
anderer kKelıg10nen, ZUT Wahrheıits- bel der Erlangung des endgültigen lebendigen Überlieferung des eıls-
Tage, ZU Verständnis (jottes und 1e1s behiuilflich sınd““ (Nr. 84) DiIe myster1ums‘“ (Nr 114)
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